




So bejammerte

Soeen todtlichen Gintrittz

Seiner Wohlſeeligen Frau Groſſe Mutter/
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duitinten Burgers/ Jubilierers und Handelsmanns allhier

pinterlaſſener Krau Wittbe,
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Ghrer Beerdigung
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Gohann Vhriſtian Kreugemann Liter. Cult.
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ODdpflegt der Menſchen Shun
nach ſeinem Sinn zu lencken;

Wir rechnen meiſtentheils auf
langeſeit hinaus;

Alleinder Rusgang ſicht zuletzt
gantz audersaus

Sasinacht: Gott denckt nicht ſo/ als wiewit den

n. ſchendenckrmn
Wir bilden uns garofft vergnugte Seiten ein

Mnd muſſen wohlzuletzt das Wegentheilerfahren:
Wir ſetzen unſern Todterſt nach gar vielen Jahren/

Dawir dochunbewuſt ſchon halb imbzrabe ſeyn.

Manhofftein Freuden-Feſt mitLachen zubegehen/
Alnd muß gantz unvermuth tun Woy und Dhra

nenſtehen.
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Jchdarf uchterſt Beweißausfrembdẽ Orten leitẽ;
J

DJE ſo mein treues Hertzals GroſſeMutter

kennt



Andſich bißin das Grabhr hochſtverbunden

nennt
Mußjſetzo unvermuth t die TodesGrufft beſchreitẽ.

Fch dachte gantz gewiß Ahr frohes Rahmens

Wuccht/
Jastbenjetzt erſcheint mit Ferruden anzuſchen:

Doch meines Hertzens Wuntſch muß leer zurucke
gehen

nde einſchneller Todt denſelbenunterbricht.

An ſtatt gehoffter Euſt folgt unverhofftes Leyden
Und nichts als Sraurigkeit an ſtatt gehoffter

FFreuden.
11I.WaswWurnder wann ſichnun mein treues Hertz be

trubet/
Da Die Wohlſeelige dein treues goertz zer

u.. bricht.gler weiß ippoerates von keiner Fulffr nicht/

 Jhbanner gleich Medicin von Goldu. Perlen giebet.

ſr

GeEgJN Auge/ſo bißher hat vor mein Wohl
h

aewacht
Mußnunſeinle wrane gjeſer helterreichen.r. 4 A

DEJN Mund dervff ennahnt muß unverhofft

ETearrbleichent.Und ſpricht das harte Bort: Mein Sohn

zuguter Pacht!
WeEdJR Jußberritt anjetzt diefumtern Brabes—

KFtuffen/
Ach konnte DJCH mein Wuntſch aus DEJ

NEMgrabe ruffen!,



Jedoch des Hochſten Schluß weiß alles wohl zu

fuhren
Denn daß Die Seelige dieZeitlichkeit verlaßt

Geſchicht weil SVtt SJErufft das Catha

rireneſt7

Rort inder Fwigkeit mit Kuſtzu celebrirkll.
Wohlan! ichwill nicht eh von Jhrem Grabe

gehn/Bißmeine Danckbarkeiteinabmahlaufgeſetzet/

Sas nim̃er keine Zeit auch ſonſt kein Fall verletzet.

JHR Vild ſoll Lebenslung vor meinen Augen

itchn;
A

Zoch nichtin MarmorStein /auch nchtin Frtzĩt

gegraben;Fch will SJE biß in Sodt in meinein Pertzen

haben
3
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